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Verdächtiger Briefkasten in Offenbach:
Stadt kontrolliert mehrfach

Behörden in Offenbach prüfen ein Mehrfamilienhaus mit 26
Namen am Briefkasten wegen Verdachts auf

Leistungsbetrug. Kontrollen blieben bislang erfolglos.

Ein gewöhnlicher Briefkasten an einem Mehrfamilienhaus in
Offenbach hat in letzter Zeit viel Aufsehen erregt. Mit mehr als
25 Namensschildern, die größtenteils in unordentlicher Weise
auf ein und denselben Kasten geklebt sind, zieht dieser Standort
die Aufmerksamkeit der Behörden auf sich. Anwohner berichten
von Verdachtsmomenten, und obwohl es bereits mehrere
Kontrollen gab, wurden bisher keine Missstände festgestellt.

In dem besagten Mehrfamilienhaus, das offenbar nicht einmal
für die angegebene Anzahl an Personen ausgelegt ist, hat ein
Nachbar seine Bedenken geäußert. Detlev K. meldete seine
Beobachtungen der Stadt vor über einem Jahr und ärgert sich
über die mangelnde Reaktion auf seine Hinweise. „Es ist doch
offensichtlich, dass hier etwas nicht stimmt“, klagt der Senior
und vermutet, dass es sich möglicherweise um Steuer- oder
Sozialbetrug handeln könnte.

Behördliche Untersuchungen erbrachten
keine Ergebnisse

Die Stadt Offenbach hingegen sieht die Sache anders. Laut dem
Stadtsprecher Fabian El Cheikh ist die Immobilie den Behörden
bereits seit Längerem bekannt, und es gab mehrere Kontrollen
durch die Bauaufsicht, das Ordnungsamt und die
Gewerbeaufsicht. Bei den bisherigen Überprüfungen seien



keinerlei Anhaltspunkte für unrechtmäßige Aktivitäten gefunden
worden. „Es ist neben der Wohnnutzung auch ein
Gewerbebetrieb ordnungsgemäß gemeldet“, so El Cheikh, der
versichert, dass die Kontrollen gründlich durchgeführt wurden.

Eine der Maßnahme, die die Stadt jedoch ergriffen hat, war die
Aufforderung an die Eigentümerin, die nicht mehr dort
wohnenden Personen aus dem Briefkasten zu entfernen.
Außerdem kam es zu einer Bereinigung im Melderegister. Die
Stadt hat demnach keine weiteren rechtlichen
Handlungsmöglichkeiten, solange keine gravierenden Verstöße
festgestellt werden.

Fortlaufende Beobachtung der Situation

El Cheikh versicherte, dass das Mehrfamilienhaus weiterhin im
Blick der Arbeitsgemeinschaft Leistungsmissbrauch bleibt.
Obgleich Detlev K. über die durchgeführten Kontrollen informiert
wurde, ist eine laufende Kommunikation zu den Ermittlungen
aufgrund von Datenschutzbestimmungen nicht möglich.

Die Arbeitsgemeinschaft Leistungsmissbrauch, an der
verschiedene Behörden und Institutionen teilnehmen, zielt
darauf ab, Missbrauch von Sozialleistungen und steuerliche
Illegitäten zu bekämpfen. Zu den Mitgliedern zählen unter
anderem das Ordnungsamt, das Finanzamt, die Polizei und
Vertreter der Sozialämter. Diese behördliche Kooperation hat
das Ziel, den Austausch von Informationen zu optimieren, um
betrügerisches Verhalten wirksam zu bekämpfen.

Die Situation rund um das Mehrfamilienhaus bleibt spannend.
Der in der Nachbarschaft registrierte Briefkasten, der weiterhin
mit Namen eingedeckt ist, könnte ein Indiz für tiefere
Problematiken im Bereich des Sozial- und Steuerrechts sein. Die
Anwohner sind gespannt, ob die Kontrollen der Behörden in
Zukunft zu weiteren Erkenntnissen führen werden.
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